
FS SONNE – SO320/1 "Hess Evolution" 

15.05.2026 – 16.06.2026 
Yokohama (Japan) - Honolulu (Hawaii, USA) 

5. Wochenbericht 
08. - 14.06.2026 
__________________________________________________________________________________ 
Auf See, 24°34’N / 161°53‘E 

Am Nachmittag des 8. Juni beendeten wir die refraktionsseismische Messung und sammelten 
direkt im Anschluss erfolgreich alle 14 Ozeanbodenseismometer (OBS) wieder auf. Nach gut 
15 Stunden hatten wir alle Geräte wieder an Deck. Mit einem kleinen Kartierungsprogramm am 
Fuße des Hess Rise endete das Arbeitsprogramm der SO320-1. Am Nachmittag des 9. Juni 
fuhren wir aus dem Arbeitsgebiet heraus und nahmen den Transit nach Hawaii auf. Dabei 
überschritten wir nun auch in Realität die Datumsgrenze, nachdem wir die Zeitumstellung 
bereits vor Erreichen des Arbeitsgebietes durchgeführt hatten. Eine erste kleine Berührung mit 
der Datumsgrenze hatten wir bereits zwei Tage zuvor mit dem äußeren Fächer des 
Fächerecholotes, so dass wir bereits ein paar Quadratmeter auf der West-Halbkugel kartierten, 
während wir mit der Sonne stets auf der Ost-Halbkugel fuhren. Die richtige Überquerung 
erfolgte am frühen Abend des 9. Juni 2026. In der folgenden Nacht erreichten wir die EEZ der 
USA und alle aufzeichnenden Geräte wurden abgeschaltet. Nun begann ein kleiner 
Packmarathon, eine Vielzahl der Geräte wurde bereits für den nächsten Einsatz gepflegt, teils 
poliert und z.B. O-Ringe gewechselt. Seitdem fahren wir stetig nach Ost-Südost. Die 
Temperaturen klettern und die See wird ruhiger. Voraussichtlich laufen wir am 16.06. gegen 7 
Uhr in Honolulu, Hawaii, ein. 

 
Abbildung 1 – Karte mit der gesamten Fahrtstrecke bis zwei Tage vor Einlaufen in Honolulu, Hawaii. (W. Borchert) 



Mit diesem letzten Wochenbericht der SO320-1, blicken wir zufrieden auf die zurückliegenden 
18 Arbeitstage. Das Wetter war fast immer auf unserer Seite und so zählen wir am Ende 81 OBS 
Einsätze, etwa 950 Profilkilometer mit Refraktionsseismik und eine kartierte Fläche von ca. 
45.000 km², was in etwa der dreifachen Fläche Schleswig-Holsteins entspricht oder auch fast 
der dreifachen Fläche Hawaiis. 

 

 

Abbildung 2 – Die OBS-
Fischer der SO320-1. 
(J. Leppin) 

Großer Dank geht an Kapitän Oliver Meyer und die gesamte Besatzung der SO320-1 für das gute 
Zusammenspiel und eine ideenreiche Unterstützung, die den Erfolg dieser Ausfahrt 
ermöglichten. Es grüßt im Namen aller Fahrtteilnehmenden von Bord des FS SONNE, 

  

Anke Dannowski 
GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel 


